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(361) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 992. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Prag iſt eine Offizials⸗ 
ſtelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., und im Falle einer Gradual— 
vorrückung eine ſolche Stelle mit 600 oder 500 fl. C. M. gegen Erlag 
der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
beiden Landes-Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis 20ten Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗ 
Verwaltung in Prag einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann 
in welchem Grade verwandt oder verſchwagert find. 7 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg den 6. Februar 1850. 


(350) Konkurs = Ankündigung. (3) 


Nro. 1200. Bei dem Oberpoſtamte in Laibach iſt die Kontrol- 
lors⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. gegen Erlag der Kauzion 
im Betrage der Bejolbu g zu befegen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Macha 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienfte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 28. Februar 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Laibach 
einzubringen und darin zu bemerken „ob und mit welchem Beamten 
bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 13. Februar 1850. 

(346) Konkurs⸗ Verlautbarung. (3) 
Nro. 3790. An der k. k. Berge und Forſt-Akademie zu Schem- 
nitz iſt die Stelle eines Aſſiſtenten für die Lehrkanzel der Chemie und 
Hüttenkunde zu beſetzen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein jährlicher Gehalt von 400 fl. C. M. ein 
Quarttergeld von 40 fl., ſechs Klafter Deputat = Brennholz a 2 fl. 30 kr. 
15 fl. C. M. und die lite Diatenflajje verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über ihre mit gutem Erfolge 
abſolvirten montaniſti chen Studien, und eine, wenigſtens einjährige prak⸗ 
tiſche Dienſtleiſtung beim Probierz oder Huttenweſen auszuweiſen, und ihre 
Geſuche vom unten geſetzten Tage gerechnet, binnen 6 Wochen der k. k. 
Berg und Forſt⸗Akademie-Direkzion einzureichen. 

Schemuitz am 3. Jänner 1850. 


(347) K 0. dll he (3) 

Nro. 787. Bei der mit den Funktionen einer k. k. Sammlungskaſſe 
betrauten Kameral-Bezirkskaſſe in Jasło iſt die Einnehmersſtelle mit dem 
Gehalte jährlicher Siebenhundert Gulden C. M. in Erledigung gekommen. 
Ferner ſind bei den, mit den Funktionen als k. k. Sammlungskaſſen be⸗ 
trauten Kameral⸗Bezirkska en in a) Bochnia, b) Rzeszow, c) Sanak, 
d) Brzeżan und e) Kolomea die Kontrollorsſtellen, jede mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher Sechshundert Gulden in C. M. wieder zu beſetzen. 

Mit den angeführten Stellen iſt überdieß der Genuß einer freien 
Wohnung, oder in deren Ermanglung eines Quartiergeldes mit dem 10. 
perzentigen Gehaltsberrage, dagegen aber die Verpflichtung zur Leiſtung 
einer dem Jahresgehalte gleichkommenden Dienſtkauzion verbunden. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bis Ende Februar 1850 bei der betreffenden Kameral-Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung einzubringen, und ſich über ihre bisherige Dienſtleiſtung, die erwor⸗ 
benen praktiſchen Kenntniſſe im Kaſſe- und Rechnungsweſen, über ihre Mo⸗ 
ralität, Sprachkenntniſſe, über die abgelegte Prüfung aus der Perrechnungs⸗ 
kunde oder über die Befreiung von derſelben, dann über die Fähigkeit zur 
Leiſtung der vor dem Dienſtantritte in vorgeſchriebener Art zu beſtellenden 
Kauzion auszuweiſen und anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
einem Beamten der Bezirks⸗Verwaltung verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Kameral-Gefällen-Verwaltung. 

Lemberg am 25. Jänner 1850. 

(348) Konkurs. 2 
Nro. 3628. (132. 4.) Bei dem k. k. n. ö. Waldamte iſt die Stelle 
eines Amts-Ingenieurs zu bejegen, 

Mit dieſem Dienſte (it ein jährlicher Gehalt von 600 fl., ein Quar- 


tiergeld von 100 fl., und ein Natural - Deputat von 3 Klafter buchenen 
und 3 Klafter tannenen Schwemmſcheitern verbunden, 


Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, haben bei 
dem k. k. n. 6. Waldamte die Geſuche ſpateſtens bis 2ten März 1850 
einzureichen, und durch dieſelben nachzuweiſen : 
a) Ihre Nationalität nebſt der Gewähcleiſtung für ihre moraliſche Ei⸗ 
genſchaften und gute Körperkonſtituzion. 


Dzieńnik urzędowy 


Gazety Lwowskiej. 


— — — 


19. Lutego 1850, 


b) Die mit befonderem Erfolge zurückgelegten forſtwiſſenſchaftlichen Stu⸗ 
dien, nebſt ihrer Bildung im Allgemeinen 

e) Ihre Beſchäftigung und ſonſt dienſtliche Verwendung felt Voll⸗ 

endung derſelben. 

d) Ihre vorzugsweiſe Befähigung für dieſen Platz eines Waldamts⸗ 
Ingenieurs und Taxators, durch den Beſitz ausgezeichneter Kenntniſſe und 
wirkliche Leiſtung im Vermeſſungs- im Waldabſchätzungs⸗ und Ertrags⸗ 
Ermittlungsgeſchäfte. 

e) Ihre prattijche Bekauntſchaft mit der Schwemm⸗Manipulazion 
und genaue Kenntniß der darauf Bezug nehmenden Bauherſtellung der 
Klaus⸗Rechen⸗Wehrwerke, dann Ufer⸗Verſicherungen nebſt der Föͤhig⸗ 
keit dieſe und die übrigen Waſſer⸗, Land⸗ und Straſſenbauten⸗Brücken⸗ 
Stege, Forſthäuſer in Plan zu legen, Uiberſchlage zu verfaffen, oder were 
faßte zu adjuſtiren, fo weit dieß von „er praktiſchen Wirkſamkeit des Forſt⸗ 
beamten unerläßig gefordert wird. 

f) Es verſteht ſich üorigens von ſelbſt, daß unter ſonſt gleichen 
Eigenſchaften jenem Kompetenten der Vorzug eingeräumt werden muß, 
der durch Lokal-Manipulazions⸗ und ſonſtige Geſchäftskenntniß, fo wie 
bereits verdienſtvolle Leiſtung im Wirkungskreiſe des n. d. Waldamtes die 
Mitbewerber zurückläßt. Endlich iſt auch anzugeben, ob und in welchem 
Grade die Kompetenten mit einem der bei dem n. 0. Waldamte ange⸗ 
ſtellten Beamten verwandt ſeien. 

Vom k. k. niederöſterreichiſchen Waldamte. 

Wien am 21ten Jänner 1850. 


(369) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nr. 557. Nachdem der Pächter des Eiſen-Schmelz⸗ und Hammer 
werks zu Mizun auf der Reichsdomäne Dolina kontraktbrüchig geworden iſt, 
fo wird wegen Wiederverpachtung dieſes Werkes auf die Dauer vom 
Ta e der Pachtäbergabe bis Ende Oktoger 1852 unter den m tteljł des 
Aintsblattes der Lemberger Zeitung Nr. 158, 159 und 160 veröffentlich⸗ 
ten Bedingungen auf Koſten und Gefahr des beſagten Pächters bei dies 
ſer Kameral-Bezirks⸗Verwaltung am 26. Februar 1850 um die Neunte 
Vormittagsſtunde die Reltzitazion abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der dermalige Pachtzins jährlicher 1400 fl. 
C. M. angenommen werden, wovon das Badium 140 fl. CE. M. beträgt. 

Stryj am 8. Februar 1850. 


— T—-—s 0 


(360) Ediktal⸗ Vorladung. (1) 

Nro. 55. Leon Grodzki ex Haus-Nr. 62 aus Butelka wyżra, 
welcher im Monate Jänner 1849 mit einem kreisämtlichen Paſſe zur 3. 
49 zur Reiſe in verſchiedenen Kreiſen Galiziens verſehen, ſich von hier⸗ 
orts entfernte, und bis nunzu nicht zurückgekehrt jei, wird aufgefordert, 
da deſſen Reiſepaß bereits erloſchen, und derſelbe ohnehin militärpflichtig 
ift, binnen 4 Wochen in ſeine Heimath zurückzukehren, widrigens gegen 
ihn nach Vorſchrift der Geſetze gehandelt werden wird. 

Vom Borinier Kameral-Dominium am Al, Februar 1850, 


(375) Ediktalvorladung. (2) 
Nr. 222, Bom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Sanok als Konſkrip⸗ 
zions Behörde werden nachſtehende Benannte dem Wohnorte nach unbe 
kannte Rekrutirungspflichtige, als: 


Haus⸗Nro. 111. Achtsam Leib 
—— 18, Gamułkiewicz Sylwes'er, 
—— 150. Jajko Martin. 
—— 249. Kureczko Stanislaus. 
— 73. Klimkowski Ferdinand. 
— 172. Kamiiski Albert. 
—— 147. Lan Rafael, 
—— 205, Ławski Johann, 
—— 35. Mutzner Moses, 
—— 219. Mazur Albert, 
— 27. Paszkiewicz Joseph. 
— 160. Rozenberg Eisig. 
— — 93. Rauch Israel. 
— 157. Rudek Feivel. 
_— 286. Rudkas Joseph. 
— 18%. Sztych Carl. 
— 232. Schmidt Joseph. 
— 291. Ustyanowski Johann. 
ee 190. Ustyanowski Leon. 
KET 190. Ustyanowski Michal. 
— 137. Wiernik Samuel. 
= 227. Schwarz Dawid. 
— 169. Scheer Wolf. 

ski 123. Rauch Leib Hersch. 

— 133. Epstein Abraham Josel. 


1 


Haus⸗Nro. 110. Fenik Mechel. 
=— 177. Oryszezak Simon, 
— 142. Chill Süssmann. 
— 52. Kuhnt Anton, 
— 95. Leiner Moses. 
—— 13. Achtsam Majer. 
— 95. Beer Hersch. 
4 97. Greber Jakob. 
— 184. Iwanowicz Nicolaus, 
—— 95. Leiner Naftali. 
—— 160. Lippa Eisig. 

— 133. Reichmann Moses. 


aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung bie: 
fer Vorladung um fo ficherer in ihre Heimath zurückzukehren, und ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als nach fruchtloſem Verlauf diefer 
Friſt, deren geſetzliche Behandlung als Rekrutirungsflüchtlinge erfolgen 
würde. 

Sanok am 10. Februar 1850, 


(317) Edikt. (2) 

Nro. 16. Wanio Cymbalak Nro. 3/1, Nazar Boleszezak Nro. 812. 
Isidor Barylak Nro. 91, Ilko Izbiański Nro. 151, Gabriel Izbiański 
Nro. 22/1, Józef Choroszczak Nro. 25/1, Wanio Sysak Nro, 33/1, 
aus Bieliczna werden aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen hieramts Bez 
hufs der Vorſtellung vor die löbliche Aſſentirungs⸗Commiſſion zu ſtellen, 
widrigenfalls gegen ſie als Nekrutirungsflüchtlinge das Amt gehandelt 
werden wird. Dominium Bieliczna Sandecer Kreiſes am 29. Jänner 


1850. 


KH. r kr: (3) 

Nro. 19—1850. Król. Magistrat Sniatyński niniejszem do pu- 
blicznej wiadomości podaje , iz na żądanie Maryanny Rauch realność 
pod NC. 1483 w mieście Sniatynie położona, a małżonków Bazylego 
i Rozalii Kotabskich własna, na zaspokojenie wywalczonej sumy 66 
ZIR. w M. K., z odsetkami po 4100 od 29g0 Lipca 1847 plynace- 
mi i kosztami sądownemi 8 ZIR. 45 kr. jakoteż exekucyjnemi 12 
ZIR. 33 kr. w M. K. w trzech terminach, to jest: na dniu 18go lu- 
tego, 18go marca i 15go kwietnia 1850, zawsze o godzinie 3ciej po 
poładniu w kancelaryi magistratualnej przez publiczną licytacyę pod 
następujacemi warunkami sprzedaną będzie: 

1.) Za cenę wywołania bierze się sądowe ocenienie, 73 ZIR. 


40 kr. w M. K. 
2.) Kupujacy maja 5 ZIR. WM. K. jako zakład (wadyum) przed 


rozpoczęciem licytacyi przy komisyi licytacyjnej złożyć, 

3.) Kupiciel jest obowiązany po odebranej uchwale czyn usku- 
tecznionej licytacyi do wiadomości sądowej biorący, cene kupna z wol- 
nem potrąceniem zakładu złożonego, do depozytu sądowego w 14 
dniach, tem pewniej złożyć, ile że w razie przeciwnym na koszt jego 
i stratę nowa licytacya tejże realności w jednym tylko terminie roz- 
pisaną będzie. ; . 8 

4.) Jeżeli kupiciel poprzedni warunek wypełni, temuż dekret 
własności do rzeczonej realności wydany zostanie. , 

5.) Wolno jest kupujacym czyn ocenienia sądowego tej real- 
ności w registraturze tutejszej przejrzeć a co do podatków monar- 
chicznych odsela się ich do kasy miejskiej. 

Uchwalono w Radzie Magistratu wol. 
15go stycznia 1850. 


(342) Kundmachung. e 
Nro. 30300. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, es ſei uͤber Anlangen der k. k. Kammerprokuratur Namens des 
Erbſteuerfondes zur Befriedigung der nach Joſeph Suryn gebührenden 
Erbſteuer von 228 fl. 31 144 kr. C. M. ſammt 10/100 Verzugszinſen 
vom 28. Juni 1841 und den Exekuzionskoſten in die exekutive Feilbie⸗ 
thung der Summen von 1434 flp. und 92 flp., welche auf den Gütern 
Chrobacze dom. 53. p. 97. n. 5. on. dann der Summe von 30000 fly. 
— welche auf den Gütern Klecza dolna dom. 92 p. 313. n. 38 on. zu 
Gunſten der Maſſa des Joſeph Suryn haften — gewilliget worden, und 
wird zu dieſem Ende die Lizitazion bei dieſem k. k. Landrechte in 3 er. 
minen d. i. am 21ten Februar, 22ten März und 26ten April 1850, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden: 

1ten8. Dieſe Summen werden einzeln ausgebothen und zum Aus⸗ 
rufspreiſe wird der Nowinalwerth der einzelnen Summen mit 1434 flp. 


und 92 flp. — dann 30000 flp. angenommen. 
2ten8. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 101100 als Angeld zu Han⸗ 


den der Lizitaztons-Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. | 

Ztens. Der Bejtbiether ift verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, die zweite binnen 14 Tagen vom Tage, als ihm bekannt gegeben 
wurde, daß der Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes genommene 
worden iſt, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder der andere 
Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

atens. Verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. — Die Aerarialforderung wird demſelben nicht 
elaſſen. — 
Ry stens. Sollten die Summen in dem erſten und zweiten Feilbiethungs⸗ 
termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können — 


(323) 


i król, miasta Śniatyn d. 


fo werden dieſelben im 3. Lizitazionstermine auch unter dem Nominal⸗ 
werthe feilgebothen werden. 

6tens. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläu iger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
den Summen haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchil⸗ 
ling übertragen werden, ſollte er hingegen i 

7tens. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo werden die erſtandenen Sum⸗ 
men auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert werden. 

Stens. Hinſichtlich der auf derſelben haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an die k. Landtafel gewieſen. 

Von die ſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden jene Gläubiger, wel⸗ 
che mittlerweile an die Landtafel gelangen ſollten, mit dem Beiſatze ver⸗ 
ſtändiget, daß denſelben zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Landesadvo⸗ 
kat Duniecki, mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Bartmański 
zum Kurator beſtellt worden ſei. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 28. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nro. 30300. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski niniejsz em 
wiadomo czyni, iż na żądanie c.k, obrońcy rządowego imieniem fun- 
duszu podatku spadkowego, dla zaspokojenia należącego się po Józe- 
fie Suryn podatku spadkowego w ilości 228 zr. 31 1/4 kr. m. 5 
wraz z odsetkiem po 10100 od dnia 28. czerwca 1841, tudzież wy- 
datków wykonania publiczna sprzedaż ilości 1434 złp. i 92 złp. na 
dobrach Chrobacze w ks, wis. 58. str. 97, |. 5. eiez. — tudzież ilo- 
ści 30000 złp. na dobrach Klecza dolna w ks, wł. 92, str. 313 |, 
38 cięż. — dla spadku Józefa Sıryn zabespicczonych zezwolona zo- 
stała, i dla przedsięwzięcia onejże w tutejszym c. k. sądzie trzy dni 
sądowe, t. j.: 21go lutego, 22g0 marca i 26g0 kwielnia 1850 zawsze 
o godzinie 10tej zrana pod następującemi Warunkami wyznaczone 


zostały: 

1. Te ilości każda z osobna sprzedane będą, i za cene wywo- 
łania stanowi się imienna wartość 1434 złp. i 92 złp. — tudzież 
30000 złp. 


2. Każdy chęć kupienia mający obowiazanym będzie 10. część 
ceny wywołania jako zakład w gotowiźnie do rąk osób do sprzedaży 
umocowanych złożyć, który najwięcej ofiarającego zatrzymanym i w 
pierwszą połowę ceny kupna wrachowanym, a innym po ukończonej 


' sprzedaży zwróconym zostauie, 


3. Kupiciel jest obowiązany pierwszą połowę ceny kupna na- 
tychmiast, drugą zaś połowę w 14 dniach od dnia, na którym o przy- 
jęciu czynu sprzedaży do wiadomości sadowej uwiadomionym 20- 
stanie, do składu tutejszego Sadu złożyć — gdyby jeden lub drugi 
wierzyciel wzbraniał sie, zapłatę przed ustawą przepisanym lub umó- 
wionym czasem przyjąć, natenczas kupiciel 

4. Obowiazanym jest, te ciężary podług sił ofiarowanej ceny ku- 
pna na siebie przyjąć. Należytość rządowa przy kupicielu nie po- 
zostanie, 

5. Gdyby wspomnione ilości w pierwszych dwóch Wyznaczo- 
nych dniach za cenę wywołania sprzedane być niemogly, natenczas 
w trzecim wyznaczonym dniu także niżej ceny wywołania i za ja- 
kakolwiek bądz cene sprzedane heda. 

6. Jak tylko kupujacy cenę kupna złoży, lub Się wykaże, że 
wierzyciele swoje należytości u niego pozostawić chcą, uchwała wła- 
snośó przyznająca wydana mu będzie, a ciężary na tychże ilościach 
zabezpieczone, wykreślone i na cenę kupna złożoną przeniesione 
zostana. 

7. Gdyby zaś ktöremukolwiekbadz warunkowi zadosyć nie uczy- 
nił, natenczas nabyte ilości na jego wydatki i niebezpieczeństwo w je- 
dnym tylko wyznaczyć się mającym dniu sprzedane będą. 

8. Chęć kupienia mający względem ciężarów na tychże ilo- 
ściach zabezpieczonych dokładną wiadomość 2 ksiąg dóbr ziemskich 
powziąć mogą. 

O powyższem rozpisaniu sprzedaży uwiadamiają się wierzyciele, 
którychby należytości po rozpisanej sprzedaży do ksiąg dóbr ziem- 
skich weszły z tym dodatkiem, że tymże do bronienia ich praw sa- 
dowy rzecznik P. Duniecki, z zastępstwem rzecznika P. Bartmań- 
skiego nstanowionym został. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 

Lwów, dnia 28. grudnia 1849. 


Kundmachung. (2) 

Stro 15437849. Vom königl. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Israel Back und der 
Gittel Dresner wider die HHrn. Johann und Joseph Witwiekie zur Be⸗ 
friedigung des aus den urſprünglichen vier Wechſelforderungen pr. 913 fl. 
2040 fl., 2575 fl. und 3824 fl. C. M. noch aushaftenden Reſtbetrages 
von 1642 fl. 40 kr. C. M. ſammt 54100 vom Iten Jun 1848, dann 
des für die frühere Zeit an Intereſſen rückſtändigen Theilbetrages pr. 20 
fl. 32 kr. C. M. und des Gerichtskoſtenbetrages von 150 fl. C. M.; 
die Öffentliche Verſteigerung de für Hrn. Johann Witwicki über den Gi 
tern Łukawica nizna oder dolna dom. 177. pag. S. n. 43, 68. 69. 
und 70. oner. hypothezirten Summen pr. 650 Dukaten, 7000 fl. und 
8000 fl. C. M. unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
ltenś. Zur Vornahme dieſer Feilbiethung werden zwei Tagfahrten 
nämlich: auf den 22ten März und 22ten April 1850 jedesmal um 4 Uhr 
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Nachmittags beſtimmt, und in diefen werden die Summen nicht unter dem 
Nennwerthe hintangegeben werden. 

2tens. Die Summen werden einzeln, und zwar: am erſten die 
Summe pr. 650 Dukaten, dann jene pr. 7000 fl., endlich die Summe 
pr. 8000 fl. C. M. feilgebothen, und wird nach Veräußerung einer Summe 
zu weiterer Veräußerung nur inſofern geſchritten werden, als der erzielte 
Erlös zur Befriedigung der Exekuzionsführer nicht zureichen ſollte. 

ztens. Zum Ausrufspreis wird der Nominalwerth der Summen 
angenommen 

htenż. Jeder Kaufluſtige hat 51100 des Nominalwerthes als Was 
dium zu Handen der Feilbietbungskommiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Meiſtbiethers wird zurückbehalten und in den Anboth eingerechnet, 
jenes der übrigen Kaufluſtigen alsbald zurückgeſtellt werden. Vom Erlag 
des Vadiums bleiben nur die Exekuzionsführer inſofern befreit, als ſie 
den Vadiumsbetrag über ihre Forderung erſten Orts tabularmäßig verſi⸗ 
chert und hierüber den Beweis mit dem Tabularauszug geliefert haben 
werden. 

5tenż, Der Erſteher iſt gehalten, den Kaufſchilling binnen 30 Tagen 
nach Erhalt der Verſtändigung von der gerichtlichen Genehmigung des Li⸗ 
zitazionsaktes zu Gerichtshanden einzuzahlen. . 

Gtenś. Auch iſt er gehalten, diejenigen über den Summen verſicherten 
Gläubiger, welche die Zahlungsannabme ihrer Forderungen vor der etwa 
bedungenen Aufkündigung verweigern ſollten, nach Maßgabe ſeines An⸗ 
bothes, in wiefern dieſer zu ihrer Bedeckung ausreicht, zu übernehmen, 
und die dermaſſen übernommenen Forderungen werden ihm in den Kauf. 
ſchilling eingerechnet werden. 

tens. Sobald der Käufer den Lizitazionsbedingungen nachgekom⸗ 
men ſeyn wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu den erkauften Sum⸗ 
men ausgefolgt und alle darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der nach 
Abſatz 6 zur Zahlung übernommenen Poſten extabulirt werden. 

Stens. Sollte er dagegen den Lizitazionsbedingungen nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die Relizitazion in einem ein⸗ 
zigen Termine ausgeſchrieben, und in dieſer die Summen auch unter dem 
Neunwerthe hintangegeben werden. 

Qtenż. Der Tabularſtand der Summen kann entweder in der hieſi⸗ 
gen Landtafel eingeſehen, oder aus dem in den dießgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tursakten aufbewahrten Tabularauszuge entnommen werden. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 

Obwieszczenie. 

Nro. 15437 - 1849. Król. galicyjski Sad handlowy i wekslowy 
niniejszem wiadomo czyni, iż na żądanie Israela Back i Gittli Dres- 
ner, przeciw pp. Janowi i Józefowi Witwickim na zaspokojenie nale- 
zytosci 1642 złr. 40 kr. m. k. 2 przynależytościami publiczna licy- 
tacya sum 650 dukatów, 7000 złr, i 8000 złr, m. k. na rzecz pana 
Jana Witwiekiego na dobrach Łukawica niżna albo dolna dom. 177 
pag. 8 n. 48, 68, 69 i 70 oner. zahypotekowanych pod nastepuja- 
cemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Do przedsięwzięcia tej licytacyi, wyznaczają się dwa termina, 
mianowicie na dzień 22. marca i 22. kwietnia 1850 roku o 4. go- 
dzinie z południa, w których to terminach powyższe sumy niżej no- 
minalnej swej wartości sprzedane nie będa. 

2) Sumy te pojedynczo, a to najprzód suma 650 dukatów, po- 
tem 7000 złr, m. k. a na ostatek 8000 złr. m. k. sprzedawane be- 
dą, i po sprzedaży jednej sumy, dalsza licytacya tylko wtenczas 
przedsięwzięta bedzie, gdyby otrzymana cena kupna na zaspokojenie 
egzekucye prowadzących niewystarczała. 

3) Za cenę wywołania stanowi się nominalna wartość tych sum. 

4) Kupujacy obowiązani będa 51100 nominalnej wartości jako 
zakład do rąk komisyi sprzedającej złożyć, któren to zakład najwie- 
cej ofiarującemu w cenę kupna wrachowanym , innym zaś kupujacym 
natychmiast zwróconym będzie, Od złożenia zakładu uwolnieni są 
egzekucya prowadzący i jednakowoż tylko wtenczas , gdy wyciągiem 
tabularnym wykażą się, że kwotę zakładu na swojej pretensyi w pier- 
wszem miejscu tabularnie zabezpieczyli. 

5) Kupiciel obowiązanym będzie, całą ofiarowaną cenę knpna 
we 30. dniach po doręczeniu zawiadomienia o zatwierdzeniu aktu li- 
cytacyi do składu tutejszego Sądu złożyć; równie 

6) Kupiciel obowiązanym będzie owych wierzycieli tabularnych, 
którzyby należytości swojej przed umówionym czasem wypłaty ode- 
brać nie chcieli, w miarę ofiarowanej ceny kupna o ileby ta na ich 
zaspokojenie wystarczała , na siebie przyjąć , które to przyjęte pre- 
tensye jemu w cenę kupna wrachowane będą. 

7) Jak tylko kupiciel warunki wyżej ustanowione dopełni, de- 
kret własności do sprzedanych sum otrzyma, a wszystkie ciężary 
z tychże sum, wyjąwszy w pozycyi 6. nadmienione, wykreślone będą. 

8) Gdyby zaś uajwięcej efiarujący powyższym warunkom zado- 
syć nieuczynił, natenczas na jego koszt i niebezpieczeństwe powtórna 
sprzedaż w jednym terminie rozpisana i w tymże wspomnione sumy 
nawet niżej swej imiennej wartości sprzedane będa, 

9) 0 tabularnyın stanie tychże sum można się lub w tutejszej 
Tabuli krajowej przekonać , albo z wyciągu tabularnego w tntejszej 
Registraturze sie znajdującego, wiadomość powziąć. 


Lwów, dnia 31. grudnia 1849. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 25892-1849. Von Seiten des k. Lemberger Zivil⸗Magiſtrats 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Herrn peter Tarler 
zur Befriedigung der demſelben gebührenden Summe von 1000 fl. C. M. 
und der im Betrage pr. 21 fl. 53 kr. C. M. zuerkannten Exekutionskoſten, 
die in Lemberg sub Cons. Nro. 476 104 gelegenen zu der liegenden Maſſe 
der verſtorbenen Ludovika Stankiewicz gehörige Realität hiergerichts am 
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20. März und 22. April 1850 jedesmahl um 3 Uhr Nachmittags unter 
nachſtebenden Vedingungen öffentlich veräußert werden wird: 

1) Zum Ausrufspreife wird der Schätzungswerth des Hauſes sub 
Nro. 476 114 im Betrage pr. 4439 fl. 31 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den Betrag pr. 440 fl. C M. 
als Vadium zu Händen der Lizitations-Commiſſion zu erlegen, welches 
ſodann dem Beſtbiethenden in den Kaufſchillig eingerechnet den übrigen 
aber nach der Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die auf dem zu veräußernden 
Haufe laſtenden Schulden nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung derſelben vor der allen⸗ 
falls bedungenen Aufkündigungsftiſt nicht annehmen wollten. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die Hälfte des angebothenen Kaufe 
ſchillings nach Abſchlag des erlegten Vadiums und der etwa übernomme⸗ 
nen Schulden binnen 14 Tagen nach g ſchehener Zuſtellung des Beſchei⸗ 
des über die zur Wiſſenſchaft genommene Feilbiethung in das Depoſi⸗ 
tenamt des k. Lemberger Magiſtrats zu erlegen, die andere Hälfte hin⸗ 
gegen ſogleich auf dem gekauften Hauſe ſammt 54100 Zinſen ſicher zu ſtellen, 
und nach der Extrication der Priorttät der Gläubiger binnen 14 Tagen 
ebenfalls an das Depoſitenamt abzuführen. 

5) Der Beſtbiether hat die obigen Bedingungen um ſo gewiſſer zu 
erfüllen, als ſonſt das Haus sub Nro. 476 144 in einem einzigen Ter⸗ 
mine und auch unter dem von ihm angebothenen Kaufſchillinge auf feine 
Gefahr und Unkoſten verkauft werden wird. 

6) Sobald der Beſtbiethende die eine Hälfte des Kaufſchillings er⸗ 
legt, die andere hingegen verſichert haben wird, wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefolgt, die auf dem Haufe laſtenden Schulden. mit Aus⸗ 
nahme der allenfalligen Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufſchilleng 
übertragen werden. 

7) Zur Vernahme dieſer Feilbiethung werden zwei Termine mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß in dieſen zwei Terminen dieſe Realität 
nur über oder doch um den Schätzungswerth der Feilbiethung ausgeſetzt 
werden wird. Sollte aber ſolche nicht an Manu gebracht werden, jo wer⸗ 
den für dieſen Fall alle Gläubiger zu der bezüglich der leichteren dem 
künftigen Edikte einzuſchaltenden Bedingniſſe zu pflegenden Verhandlung 
auf den 27. Mai 1850 4 Uhr Nachmittags unter der Strenge vorgela⸗ 
den, daß die nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der erſcheinenden 
und ſich erklärenden Gläubiger werden beigezählt werden. 

8) Den Kaufluſtigen ſteht frei, ſich in der Regiſtratur und der Stadt 
tafel von dem Werthe des Hauſes und in der Stadtkaſſe von dem Stan⸗ 
de der Steuern zu überzeu-en. Uebrigens wird für die Gläubiger, deren 
Wohnort unbekannt iſt, als: Herr Mathias Fürſt Jablonowski, Therefla 
de Piotrowskie Wenzek, Joſeph Piorkowski, Baſil Wybrylak, Ignatz 
Radziński, Alexander Orłowski, Joſeph Goldberg, Lea Połtower, M. 
H. Stroh und Feige Fränkel, dann für diejenigen, denen der gegenwär⸗ 
tige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche ſpäter an die Gewähr geſchrieben wurden ein ämtli⸗ 
cher Vertreter in der Perſon des Herrn Adten Rajski mit Subſtituirung 
des Herrn Adten Smialowski zur Vertretung ihrer Rechte beigegeben. 

Lemberg am 15. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nr. 25892-1849. Magistrat miasta Lwowa wydziału sadowniczego 
niniejszem wiadoino czyni, ze na żądanie P. Piotra Tarlera na za- 
spokojenie należącej mu sie sumy 1000 zr. m, k. i przysądzonych ko- 
sztów exekucyjnych w kwocie 21 zr. 53 kr. m, k. publiczna sprze- 
daz realności we Lwowie pod L. 476 1/4 położonej do masy leżącej 
S. p. Ludwiki Stankiewicz należącej, w tutejszym Sadzie w dniach 
20. marca i 22, kwietnia 1850. roku o godzinie 3. popołudniu pod 
następującemi warunkami przedsiewzieta będzie : 

1. Za cenę wywołania stanowi się wartość przez sądowe ece- 
nienie w sumie 4439 zr. 31 >r. m.k. wymierzona, 

2. Kupujący obowiązani będą kwotę pr. 440 Zr. m. k. jako za- 
kład do rąk komisyi sprzedającej złożyć, który to zakład najwięcej 
ofiarującemu w cenę kupna wrachowany, innym zaś po ukończonej 
sprzedaży natychmiast zwróconym bedzie. 

3. Najwięcej ofiarujący obowiazanym będzie na sprzedającym 
się domie intabulowane długi w miarę ofiarowanej ceny kupna na 
siebie przyjąć, jeżeliby wierzyciele przed umowionem wypowiedzeniem 
wypłaty przyjąć niechcieli. 

4. Kupiciel obowiązanym bedzie połowę ofiarowanej ceny kupna 

o odtrąceniu złożonego zakładu i długów na siebie przyjętych we 
14. dniach po nastapionem doręczeniu uchwały akt licytacyi do wia- 
domości sądowej przyjmującej do składu tutejszego Sadu złożyć, dru- 
ga połowę Las zaraz na kupionym domie 2 procentami po 5100 za- 
bespieczyć i takową także we 14. dniach po ukończonej extrykacyi 
pierwszeństwa wierzycieli do składu sądowego złożyć. 

h 5, Najwięcej oliarujący obowiazanym jest powyższym warunkem 
tem bardziej zadość uczynić, gdyż w przeciwnym razie dom pod L. 
476 1]% na jego koszt i niebespieczeństwo w jednym terminie nawet 
poniżej ofiarowanej przez niego ceny kupna sprzedany będzie, 

6. Jak tylko najwięcej efiarujacy jednę połowe ofiarowanej 
ceny kupna złoży, a druga połowę zabespieczy, wtedy mu dekret 
własności wydanym bądzie, długi zaś na tymże domie intabulowane, 
wyJawszy ciężary gruntowe zmazane, i na ofiarowaną cenę kupna 
przeniesione zostaną, 

7. Do przedsięwzięcia tej sprzedaży tylko dwa termina 2 tym 
dodatkiem rozpisują się, że w tychże dwóch terminach realność ta 
tylko wyżej lub przynajmniej za cenę szacunkową sprzedaną będzie; 
gdyby zaś za takową sprzedaną niebyła, natenczas wszyscy Wierzy 
ciele celem ułożenia lżejszych do przyszłego obwieszczenia wpisać 

* 


się mających warunków licytacyi na dzień 27. maja 1850 o godzinie 
4. popołudniu z tym dodatkiem zwołuja się, iż nieobecni do wiekszo- 
ści głosów obecnych i sweje oświadczenie dających wierzycieli po- 
liczonymi zostaną. 

? 8. Co się tyczy wartości tego domu kupujacym w Registraturze 
i w Tabuli miejskiej, zaś względem podatków w kasie miejskiej wej- 
rzenie zostawia sie. 

Z resztą wierzycielom, których miejsce pobytu nie jest wiado- 
me, jako to: Panu Maciejowi Xieciu Jabłonowskiemu, Teresie z Pio- 
trowskich Wenzek, Józefowi Piorkowskiemu, Bazylemu Wybrylak, 
Tomaszowi Swizyüskiemu, Ignacemu Radziüskiemu, Alexandrowi Or- 
łowskiemu, Józefowi Goldberg, Leji Poltower, M. H. Stroh i Feidze 
Frankel, tudzież tym, którymby niniejsza uchwała z jakiejkolwiek przy- 
czyny doręczona być niemogła, lub którzyby poźniej ze swemi nale- 
zytoSciami do Tabuli miejskiej wejśli, ustanawia się z urzędu obroć - 
ca w:osobie Pana Adwekata Rajskiego, z zastępstwem Pana Adwe- 
kata Smialowskiego. 

‘We Lwowie dnia 15. grudnia 1849. 

(345) Ogłoszenie. (1) 
Nr. 1454. Ze strony Magistratn k. miasta Nowego Sacza po- 
wszechnie czyni się wiadomo, że w skutek prośby Marianny Jona- 
kowskiej po drugim mężn Walendzikowej na zaspokojenie długu 120 
złr. M. K. z dodatkowemi należytościami pod dniem 23. stycznia 
1839 r. do I. 823 rozpisana została w dwóch terminach drogą przy- 
musowa licytacya domu dłuznika Salomona Buxbauma w Nowym Sa- 
czu pod Nr. 210 położonego , która dla braku licytowania chęć ma- 
jacych bez pożądanego skutku pozostała; dalej że teraz na prośbę 
tejże zmarłej już Walendzikowej d. 22. stycznia 1840 r. do I. 179 
podaną, w nadziei dobrowolnego zaspokojenia tymczasem w aktach 
zachowaną, tudzież na prośbę małoletnej jej sukcesorki panny Hen- 
ryki Strowskiej w zastępstwie jej ojca p. Jędrzeja Strowskiego dnia 
13. maja r. b. do l. 1454 exhibowana dla zaspokojenia reszty owego 
długu w ilości 84 ZIR. z dodatkowemi należytościami drogą exeku- 
cyi przeciw leżącej jeszcze masie spadkowej zmarłego także dłużnika 
Salomona Buxbauma i jego niewiadomych spadkobierców , tudzież prze- 
ciw Izajasza (Szii) Baer nabywcy cześci pod exekucya stojącego do- 
mu, — celem rozpisania trzeciej i dalszej licytacyi tegoż domu na- 
wet i niżej ceny szacunkowej sprzedać sie majacego, wyznaczony 
został termin do wysłuchania w myśli nadw. dekr. z d. 25. czerwca 
1824 N. 2017 wierzycieli na tymże domn hypotekowanych na dzień 
6. marca 1850 godz. 9. rano, na którą ci pod skutkami $$, 148 1 
152. X. P. S. do tutejszego sądu powołują się, 

Przy tej sposobności w tejże samej sprawie masie spadkowej 
leżącej Salomona Buxbauma i niewiadomym jego sukcesorom ustano- 
wiony został na sądowego zastępcę z obowiazku Israel Buxbaum 
z substytucyą Jankla Buxbaum, zaś masie spadkowćj leżącej po hy- 
potekowanym na owym domie wierzycielu Aronie Sussmann i tegoż 
niewiadomym spadkobiercom ustanowiony został na sadowego zastępcę 
czyli kuratora Berek Sussmann z substytucya Fajbusia Sussmana, 

Wzywają sie tedy Salomona Buxbauma i Arona Sussmana nie- 
oświadczeni jeszcze a zalem i niewiadomi spadkobiercy aby w tej 
przymusowej sprawie nad prawami swojemi czuwali i takowych czy 
osobiście czy przez ustanowić się mogącego pełnomocnika, czy na- 
koniec przez ustanowionego już jak wyżej kuratora porozumiawszy 
się z takowym względem sądowych zasiłków i wydatków, bronili, 
inaczej wszelkie złe skutki z niedbalstwa wyniknąć mogące sobie 
tylko przypisza. i 

Z Rady Magistratu miasta Nowego Sacza dnia 16. grudnia 1848. 
... ̃˖7—»v———— — . —— 


(336) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 349, Sad C. K. Państwa kameralnego Sambora , wiado- 
mo czyni, iz na prośbę Senia Marków, celem zaspokojenia sumy 
150 zr. m. k. z odsetkami i wydatkami, realność dłużnika Berl Klau- 
ber w Samborze na blichu pod Nrem, 8. st. — 135, now. [o ef 
kwotę 486 zr. 50 kr. m. k. oszacowana, po udaremnieniu trzech po- 
przedzających terminów, dnia 12. marca 1850 o 9. godz. zrana, ja- 
ko w czwartym terminie nawet niżej ceny szacunkowej, w tutejszym 
sądzie w drodze exekucyi, publicznie sprzedaną bedzie, | 

Warunki licytacyi w tutejszym Sądzie każdego czasu przej- 
rzeć można. 

Sambor, dnia 17. stycznia 1850. 


(320) Kundmachung. (2) 

Nro. 37989. Vom kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird den 
Abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Angela Glicka und 
Thekla Niemyska bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Gebrüder Kal- 
lier mittelſt hiergerichtlicher Beſchlüſſe vom 4. Auguſt 1848 z. Z. 20059 
und 20060 der k. Landtafel aufgetragen wurde, im Grunde des einzu⸗ 
tragenden Wechſels ddtto. Tarnow den 17. Dezember 1847 A, das Hy⸗ 
pothekarrecht der Summe von 1100 Rthlr. pr. Cour. und im Grunde 
des einzutragenden Wechſels ddtto Tarnow den 17. Dezember 1847 das 
Hypothekarrecht der Summe von 901 Rthlr. pr. Cour. im Laſtenſtande 
folgender Tabular⸗Fakultäten des Akzeptanten Isaac Luxenberg, als: 

a) der über einer Hälfte von Jastrzabka laut dom. 222 pag. 324 
n. 15 und 29 on. haftenden Summe von 3700 fl. C. M. 

p) der über Dombrowka dom. 167. pag. 14. n. 43 und 44 on. 
haftenden Summe von 600 fl. und 600 fl. C. M. 
- c) der über Karwodzeza dom. 319. pag. 457 n. 21 und 22 on. 
haftenden Summe von 2500 fl. und 300 fl. C. M. endlich 
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d) der über Raniszow dom. 282. pag. 280. n. 21 on, haftenden 
fe von 3000 fl. C. M. zu Gunſten der Gebrüder Kallier vorzu- 
merken. — 

Nachdem der gegenwärtige Wohnort der Abweſenden Angela Gli- 
cka und Thekla Niemyska unbekannt iſt, fo wird auf ihre Gefahr und 
Koſten denſelben ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Ro- 
dakowski, mit Unterſtellung des Herrn Advokaten Komarnicki beſtellt 
und dem Erſteren die obgedachten Beſcheide zugeſtellt. i 

Aus dem Nathe des k. k. Landredhtes. 

Lemberg am 31. Dezember 1949. 


(371) Obwieszezenie, 3) 
Nr. 37904. Ces. król, Sąd Szlachecki Lwowski spadkobierców 
Humbeliny z Potockich Kurdwanowskiej, jako to: Teresę pierwszego 
matzenstwa Krasicka drugiego Księżne Czetwertyüska, Placida Kur- 
dwancwskiego, Barbarę z Mecińskich Bar a Waldgon, Jana Nep. Me- 
cińskiego, Teki? z Meciiskich Gedroje, Annę z Meęcińskich Morsz- 
kowska, Urszul; z Męcińskich Bobowską, Apolonie z Mecińskich Ko- 
chanowską, Maurycego Hr. Łosia, Tekle z Hrab. Losiow Cieńska , 
tudzież i innych spadkobierców Humbeliny z Potockich Kurdwanow- 
skiej z miejsca pobytu niewiadomych, niniejszem uwiadamia, że prze- 
ciw tymże, tudzież przeciw P. Wincentemu Męcińskiemu, P. Justyna 
z Hrab. Kalinowskich, Baronowa Oechsner na dniu 22. grudnia 1349 
do l. 37904 o wykreślenie prawa posiadania dóbr Bielawince libro 
Dom. 29. pag. 294. n. 6. on. zaintabulowanego pozew wniosła i po- 
mocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustnego postępowania w 
tej sprawie postanawia się dzień sądowy na 3go kwietnia 1850 o 
godzinie 10tej przed południem, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych wymienionych spadko- 
bierców Humbeliny z Potockich Kurdwanowskiej niewiadome jest, przeto 
C. K. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczetństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Midowicza, zastępcą zaś jego Pana 
Adwokata krajowego Sekowskiego , z którym wytoczona sprawa 
według ustawy sadowej galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub tóż innego obrońce sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady e. k. Sądu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 31. grudnia 1849. 


(362) Obwieszczenie. (2) 
Nro. 38452. Ces. król. Sad Szlacheeki Lwowski nieobecna i 
co do miejsca pobytu niewiadomą Pania Konstaneyg Tekle Jözefe 
trojga imion Duninowe niniejszem uwiadamia, że kw, Prokuratorya 
imieniem kościoła łacińskiego w Pisarzowicach przeciw niej wzglę- 
dem zapłacenia kapitału 650 Zip. czyli 162 Zir. 30 kr. W. W. z przy- 
należytościami pod dniem 11. kwietnia 1849 do L. 10930 pozew 
wniosła i pomocy sądowój wezwała, w skutek czego do sumary- 
cznego postępowania dzień sądowy na 24. kwietnia 1850 o godzinie 
10tej przed południem stanowi się, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanej niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Szemelowskiego, zastępcą zaś jego 
P. Adwokata krajowego Bartmańskiego , z którym wyloczona spra- 
wa według ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie więc zapozwana ninieſszem obwieszezeniem , aby 
w należytym czasie albo sama stanęła, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzieliła, lub téz innego obrońcę Sobie 
wybrałai Sądowi oznajmiła, w ogólności zaś słuzących do obrony 
środków użyła, w przeciwnym bowiem razie wynikie z zaniedbania 
skutki sama sobie przypisać bedzie musiała. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 22. stycznia 1850. 

(357) Kundmachung. (2) 
Nro. 1139. Vom könig. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
dem Hrn. Johann Grafen Skarbek hiemit bekannt gegeben, daß Anna 
Berliner gegen denſelben um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ Summe von 
1000 fl. Con. Münze |. N. G. hiergerichts eingekommen iſt, und ihr 
ſolche bewilligt wurde. 

Da nun ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird ihm der Ver 
treter von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Advokaten Gnoiński mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Wilczyński zur Vertheidigung beige 
geben. Es liegt ihm ſonach ob, über ſeine Rechte gehörig zu wachen, 
ſonſt wird er ſich die etwa entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben 
müſſen. 

Lemberg am 31. Jänner 1850. 


(363) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 37931. Ces. król. Sąd Szlachecki Lwowski nieobecna 
i co do miejsca pobylu niewiadomą P. Tekle z Zaraskich Miaczyuske 
lub w razie jej Śmierci sukcessorów jej z imienia, nazwiska i miejsca 
pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, 28 P- Ignacy Brzesci- 
ański przeciw niej lub w razie jej śmierci niewiadomym sukcesorom 
o ekstabulacyę sumy 4000 zip. Contr. nov. 71. Pag. 466. n. 1. on. 
intabulowanej z dóbr Złotkowice i Budy, oraz o zwrót kosztów pra- 
wnych pod dniem 22. grudnia 1849 do J. 37981 pozew wniósł i po- 
mocy sądowćj wezwał, w skutek czego do suinarycznego postepo- 


wania dzień sądowy na 24go kwietnia 1850 o godzinie 10iej przed 
południem stanowi sie. 5 

Ponieważ miejsce pobytu zupozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. król. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo 
obrońca P. Adwokata krajowego Dr. Bartmańskiego, zastępcą zaś jego 
P. Adwokata krajowego Gnoińskiego, z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sadowej gałicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub tóż innego obrońcę sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony pra- 
wnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zanie- 
dbania skutki sami sobie przypisać będą musieli, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 22. stycznia 1850. 


(352) E Psa! at: (3) 

Neo. 734. Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte wird 
bekannt gemacht, daß Franz Hoffmann, Eigenthümer der Realität Nr. 
top. 43 zu Sereth, um die Löſchung der auf dieſer Realität Hptb. II. 
S. 186. P. 2. aus der Schuldverſchreibung vom 10ten Oktober 1796 
für einen gewiſſen Jacob Geiswinkler im Laſtenſtande pränotirte Summe 
von 491 fl. rh. eingeſchritten iſt. 

Es werden demnach der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Jacob Geiswinkler, deſſen allfallige Erben und alle diejenigen, welche 
geſtützt auf dieſe Eintragung Rechte geltend machen wollen und können, 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen um fo gewiſſer bei dieſem Stadt- und Landrechte 
anzumelden, als nach Verlauf dieſer Friſt auf Löſchung dieſer über 50 
Jahre aushaftenden Poſt erkannt werden würde. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 23. Jänner 1850. 


r (3) 
Rro. 29564. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird 
hiemit bekannt gemacht, daß Selde Rappaport gegen die liegende Erbs⸗ 
maſſe des Naftali Herz Rappaport, dann Karl Königsberg nnd die ſon⸗ 
ſtigen Intereſſenten wegen Ertabulirung der von der Klägerin für die 
Perſon des Naftali Herz Rappaport geleiſteten über die Realitätsantheile 
Nro. 206 St. einverleibten Bürgſchaft ſammt Afterlaftpoft bei dieſem 
Gerichte eine Klage unter 31. Dezember 1849 Z. 29564 eingereicht, und 
um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber ein Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 22. März 1850 10 Uhr Früh angeordnet iſt. 

Da nun der Aufenthaltsort des Mitbelangten Karl Königsberg 
und der ſonſtigen Intereſſenten unbekannt iſt, ſo hat man ihnen zu ihrer 
Vertretung, fo wie auf ihre Gefahr. und Koſten, den hieſigen Landes: und 
Gerichts-Advokaten Dr. Rayski, mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts- 
Advokaten Dr. Madurowicz als Kurator beſtellt, mit dem dieſer Rechts⸗ 
Streit nach der hierlands beſtehenden Gerichts-Ordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Es werden demnach durch dieſes Edikt die abweſenden Mitbelang⸗ 
ten erinnert, daß entweder ſie ſelbſt zu rechter Zeit erſcheinen, oder die 
zu dieſem Rechtsſtreite nöthigen in ihren Händen befindlichen Behelfe dem 
aufgestellten Kurator mittheilen, oder einen andern Rechtsvertreter wählen 
und dieſen dem Gerichte anzeigen, überhaupt die zu ihrer Vertheidigung 


(356) 


dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel ergreifen, da ſonſt ſie ſich ſelbſt 


bie aus ihrer Verabſäumung zugezogenen nachtheiligen Folgen zuzuſchrei⸗ 
ben haben werden. 
Lemberg am 19. Jänner 1850. 


(351) a (3) 

Nro. 1729. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stry wird der Hencie 
Gänsler, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, oder ihren des Namens und 
Aufenthaltsortes unbekannten Erben hiemit bekannt gegeben: Aron Zahler 
habe unterm Sten September 1848 3. 2082 wegen Extabulirung der 
zu Gunſten der Hencie Gänsler, auf der in Stry unter Conſ. Zahl 81 
liegenden Realität haftenden Summe von 200 fl. C. M. das Anſuchen 
geſtellt, und es ſei mit dem Beſchluße vom 23ten Dezember 1848 dieſem 
Anſuchen gewillfahrt worden. — Auch wird unter Einem zur Verſtändi⸗ 
gung der Hencie Gänsler, dann Wahrung ihrer dießfälligen Rechte, David 
Weiss zum Kurator ad actum beftellt, 

Stry am 31. Dezember 1849. 


(370) Po 2 e w. 100 

Nro. 198. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski wszystkich 
którzyby do spadku zapozwanych PP. Sabiny z Pawlikowskich Do- 
brzańskiej, Klotyldy Pawlikowskiej i Krystyny z Pawlikowskich Gór- 
skiej prawo sukcesyi sobie rościć mogli, z nazwiska i miejsca pobytu 
niewiadomych niniejszem uwiadamia, że p. Laura 2 Kopystyiskich 
Pawlikowska imieniem nieletnich swych synów Władysława, Stanisła- 
wa i Bogusława Pawlikowskich jako spadkobierców po śp. Erazmie 
Leonie dw. im. Pawlikowskim — o wyextabulowanie ze stanu czyn- 
nego dóbr Boniowice, Małnow i Wola Małnowska zastrzeżenia sub- 
stytucyi fideikomisarnej w ks. włas. 233 str. 70 J. dziedz. 7, 8 19 
— ks. włas. 230 str. 358 i 882 I, dziedzie. 18, 19 i 20 — 11, 12 
i 13 intabulowanego z. p. n. pod dniem 8go stycznia 1850 do J. 198 
pozew wniosła i pomocy sądowej wezwała, w skutek czego do ustne- 
90 postępowania w tej sprawie dzień 29. kwietnia 1850 o godzinie 
10. zwana się przyznacza. ; 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych — jakotez i ich nazwiska 
niewiadome są, przeto ces. król. Sąd szlachecki postanawia na wy- 
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datki i niebezpieczeństwo obrońcą p. adwokata krajowego Dr. Tusta- 
nowskiego, zastępcą zaś jego p. adwokata krajowego Dr. Gnoińskiego, 
z którym wytoczona sprawa według ustawy sadowej galicyjskiej pre- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili,lub téz innego obrońcę sobie wybrali 
i sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony prawaych 
środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedbania 
skutki sami sobie przypisać będą musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 21. stycznia 1850. 


SD Mund, (2) 

Nro. 30354. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird den HH. Jo⸗ 
hann Gawroński, F. Pelagia de Gawrońskie Komorowska, F. Thekla 
de Gawrońskie Szachnowska, Stanislaus Gawroński, F. Josepha de 
Tyrawskie Węglińska, Peter Paul zw. Namen Tyrawski, F. Justine de 
Tyrawskie Zawadzka, F. Teodora de Tyrawskie Zawadzka, Felix Ty- 
rawski, Adam Tyrawski, F. Thekla de Tyrawskie Januszkiewicz und 
F. Thekla de Kozłowskie Wilamowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es habe wider ſie H. Andreas Skurski wegen Zahlung 
der Summe von 156 fl. C. M. ſ. N. G. unterm 12. Oktober 1849 zur 
3. 30354 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebethen, worü⸗ 
ber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt uuf den 9. April 1850 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. 
k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
bieftgen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Smolka mit Subſtituirung 
des Hr. Landes- und Gerichts⸗-Advokaten Dr. Rajski als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreler mitzutheilen, oder auch einen andern Sache 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem ſie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Felgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 


[GSK dk 1 (2) 
Nro. 5069. Vom Magiftrate der freien Handelsſtadt Brody wird 


(377 


mit dieſem Edikte der liegenden Maſſe des verſtorbenen Beril Gelber ei⸗ 


gentlich deſſen dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Erben 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Leib Ramrass dpr. 28. Dezem- 
ber 1849 3. 5060, die Intabulirung zuerſt der Mendel Redler und lidis 
Rabinowicz ſodann eben des Bittſtellers Leib Ramrass als Eigenthümer 
der bisher auf den Namen des verftorbenen Beril Gelber einverleibten 
hier in Brody unter Tab. Nro. 226 liegenden Realitätshälfte aus den 
Kaufkontrakten vom 16. März 1828 und vom 15. Auguſt 1849 unter 
Heutigem bewilligt werde. Da der Wohnort und die Namen der Erben 
des Beril Gelber dem hieſigen Gerichte unbekannt find, fo wiro in dieſem 
Intabulationsgeſchäfte Aron Grann zum Kurator beſtellt und demſelben 
der obbezogene Tabularbeſcheid mit dem zugeſtellt, die Rechte dieſer liegen⸗ 
den Maſſe und eigentlich der unbekannten Erben zu vertreten. 
Brody, am 31. Dezember 1849. 


(358) Edikt. (1) 
Nro. 561 ex 1849. Die liegenden Maſſen des am 21. November 
184% verſtorbenen Leib Konstantin und am 1. Oktober 1847 verſtorbe⸗ 
nen Nechemias Konstantin, wurden von Michel Konstantin mit der Kla⸗ 
ge de praes, 30. November 1849, Zahl 561, wegen Anerkennung des 
Miteigenthums der Realität sub Nro. 162 in Sokal belangt. Behufs 
der Verhandlung der mündlichen Nothdurften wurde die Tagſatzuug auf 
den 22. Februar 1850 um 10 Uhr früh beſtimmt, und zum Maſſa-Ku⸗ 
rator nach Leib Konstantin der hieſige Inſaſſe Izrael Mehr, dagegen 
nach Nechemias Konstantin Salamon Kellmann aufgeſtellt. Da alle Erben 
des Namens und des Aufenthaltes der beiden liegenden Maſſen unbekannt 
ſind, ſo werden dieſelben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, 
ihre Behelfe entweder dem aufgeſtellten Kurator vor dieſer Tagſatzung 
mitzutheilen, oder einen andern zu ernennen und dem Gerichte nahmhaft 
zu machen, als im Widrigen dieſe Rechtsſache mit dem aufgeſtellten Ku⸗ 
rator verhandelt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. Magiſtrats Sokal am 3. Dezember 1849. 
1 
(355) d k £ (3) 
Nro. 32916. Przez Ces, kr. Sąd Szlachecki Lwowski z miej- 
sca pobytu i życia niewiadomi krewni po $. p. Mikolinie Osieckiej 
z domu Maza wdowej po S. p. Janie Osieckim, kapitanie byłych wejsk 
polskich, uwiadamiaja się — że taż Mikolina Osiecka z domu Msza 
dnia 29go na 30go Października 1849 w Sokalu bez ostatniej woli 
rozporządzenia zmarła — że zatem oświadczenie sweje co do przy- 
Jęcia tego spadku warunkowe lub bezwarunkowe w przeciągu rokn i 
6 niedziel tem pewniej podać i stopień pokrewieństwa swego udowo- 
dnić mają, ileże w razie przeciwnym spadek ten funduszowi tak zwa- 
nemu Caducitatis przyznany i wydany będzie. 


Z Rady c. k, Sądu szlacheckiego. 
Lwów dnia 13. grudnia 1849, 
2 
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(374) Obwieszczenie. (1 

Nro. 439. Magistrat wolnego miasta Przeworska spadkobier- 
ców po Józefie i Reisli małżonkach Fränklöw pozostałych z nazwi- 
ska i miejsca pobytu niewiadomych niniejszem uwiadamia, że na po- 
danie J. O. Xięcia Henryka Lubomirskiego z dnia 15. sierpnia 1849 
do Nr. 439 pod dniem dzisiejszym Tabuli tutejszej polecono, aby na 
mocy donacyi przez Józefa Fränkla na rzecz Reisli Fränklowy pod 
dniem 23. grudnia 1824 zdziałanej, tudzież kontraktu kupna i sprze- 
daży między Xięciem Henrykiem Lubomirskim i Reisel Fränklowa 
na dniu 2, lutego 1827. roku zawartego, J. O. Xiecia Henryka Lu- 
bomirskiego za właściciela domu murowanego pod Nrem. Con. 9—10 
sytuowanego wraz z przylegiościami na rzecz Józefa i Reisli Franklów 
prenotowanego zaintabulowała, 

Ponieważ spadkobiercy Józefa i Reisli Franklów z nazwiska i 
miejsca pobytu niewiadomi są, przeto postanawia się na ich niebe- 
spieczeństwo obrońcą Boruch Zangen, przełożony gminy Izraelitów 
Przeworskich, któremu pomienione rozstrzygnienie sądowe doręczono. 

Z Rady Sądu Magistratu miasta, 

Przeworsk, dnia 31. stycznia 1850. 


Edi, k. t. (2) 
Nro. 4283. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
mit diefem Edikte der liegenden Maſſe des verſtorbenen Chaim Joel Lud- 
merer eigentlich deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 
ben bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der Rebeka Ludmerer de präs. 
19. November 1849 Z. 4283 die Intabulirung derſelben für die Eigen⸗ 
thümeriu der bisher auf den Namen des verſtorbenen Chaim Joel Ludme- 
rer einverleibten, hier in Brody unter Tab. Nro. 332 liegenden Reali⸗ 
tat und dem Kaufkontrakte vom 20. Juni 1849 unter Heutigem bewil⸗ 
liget werde. 
Da der Wohnort und die Namen der Erben des Chaim Joel Lud- 
merer dem hieſigen Gerichte unbekannt ſind, ſo wird in dieſem Intabuli⸗ 
rungsgeſchäfte David Ludmerer älteſter Sohn des verſtorbenen mit Sub⸗ 


(349) 


ſtituzion des Leo Finkelstein zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
obbezogene Tabularbeſcheid mit dem zugeſtellt, über die Rechte dieſer liegenden 
Maſſe und eigentlich der unbekannten Erben zu wachen. 

Brody am 21. November 1849. 


Kundmachung. (3) 
Nr. 35135. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden alle diejenigen 
welche auf die für Anna Młodecka verheirathet Iter Ehe Trembiüska. 
2ter Petermann im hiergerichtlichen Verwahrungsamte ſeit dem Jahre 
1816 erliegende Summe von 4011 fl. 15 kr. W. W. ein Recht zu haben 
glauben, mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ihre allfälligen An⸗ 
ſprüche binnen Einem Jahre, Sechs Wochen und drei Tagen bei dieſem 
k. k. Landrechte geltend zu machen, als ſonſten dieſe Summe für den Ka⸗ 
duzitätsfond eingezogen werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 28. Dezember 1849. 


(341) 


(353) Edikt. (2) 
Nro. 20810. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
in der Verlaßmaſſa nach Elisabetha Nagy den unbekannten Aufenthalts⸗ 
orts ſich befindenden großjährigen Erben Elisabetha und Anton Nagy 
anmit bekannt gegeben, daß der für dieſelben beſtellte Kurator Lorenz 
Eifler über ſein Anſuchen mit Beſchluß vom Heutigen Zahl 20810 ſeiner 
Kuratelspflichten enthoben, und für dieſelben Johann Geitzler zum Ku⸗ 
rator beſtellt und zur Abgabe der Erbserklärung Nahmens dieſer Kuran⸗ 
den auf den Iten Februar 1840 früh 9 Uhr vorgeladen worden if. — 
Dieſe unbekannten Erben haben demnach ihre Behelfe dieſem Kurator mite 
zutheilen oder perfünlich ihre Rechte bei dieſem Gerichte zu wahren. 


Aus dem Rathe des k. k. Bufowinaer Stadt- und Landrechts. 
Czernowitz am 31. Oktober 1849. 


Anzeig = Blatt, 


j — 


Doniesienia prywatne. 
— {m 


378) Obwieszezenie. (.) 
| Gumniskach obok miasta obwodowego Tarnowa, będzie sprze- 
danych w dniu igo marca roku bież. o godzinie 10tej przed 


południem przez licytacyę 12 klacz, z których 6 jest na ożrebieniu, 
wszystkie ze stada J. O. księcia Sanguszki. 


(359) 


Waldianmen = Verlauf, 


©) 


Bei dem Handlungshauſe O. T. Winekler in Lemberg, lagert ein bedeutender Vorrath von reinem, guten und keimfähigen Fich⸗ 


tenſaamen aus Preußiſch⸗Oberſchleſien zum Verkauf, für den feſten Preis von 25 fl. C. M. per Zentner. 
Kaufliebhabern wird dies hiermit bekannt gemacht, um mit ihren desfallſigen Anträgen ſich direct an das gedachte Handlungs haus zu 


wenden. — Nadworna, den 10ten Februar 1850. 


Die Gräflich Renard'sche Herrſchafts⸗Direkzion. 


Sx Auf die in Leipzig ſeit dem 5. Januar d. J. jeden Sonnabend erſcheinende Wochenſchrift 


Politiſches Pfennig -Magazin 


jährlich 52 Nummer, mit 5 
in allen Buchhandlungen und Poſtämtern Deutſchlands, 
Millikowski, in Przemyśl bei Gebrüder Jeleń angenommen. 


circa 250 in den Text gedruckten Abbildungen, werden Beſtellungen zum vierteljährigen Preis von 45 Ngr. 
Oeſterreichs und des Auslandes, namentlich in Lemberg, Stanisławow und Tarnów bei Joh. 


(380) 


2 


Am Platze nächſt dem Skarbek’fgen Theater if die 


grosse Menagerie des Benoit Advinent 


von 9 Uhr Früh, bis 5˙0 Uhr Abends zu ſehen. 


— Alle Abend um 4 Uhr iſt die Fütterung und die durch Fräulein Advinent ausgeführte 
und außerordentliche 


Zähmungs-Produetion der wildesten Thiere. 


1) Wird Fräulein Advinent vor der Fütterung in den Käfig 


der gestreiften Hyene 
gehen. Dieſe Production, welche noch überall, wo ſie gezeigt wurde, den höchſten Beifall erhielt, darf auch hier deſſen ſich erfreuen, 
2) Wird Fräulein Advinent die größte und bewunderungswürdige Abrich ung des 


Leopard - 


Tiegers 


zeigen. Nach dieſen außerordentlichen Schauſpielen wird man zum erſten Male in Europa ſehen: 


den grossen Afrikanischen Löwen, 


beſiegt durch den Muth eines Mädchens n. p. Fräulein Advinent tritt in ) fig d 
dem fie den Rachen geöffnet, giebt fie den Kopf in denſelben n. p. Dieſe Scene dürſte die höchſte Ueberraſchung ver 
lnagwierige Geduld zur Zähmung beweiſt, ſondern auch eine beſondere Entſchloſſenheit eines Mädchens ift. 


den Käfig des Königs aller Thiere, läßt ihn niederknien, und nach⸗ 
en Käfig des Königs aller Th fac, da dieß nic um en 
(365—2) 


